[image: image1.jpg]w.o I C..\W
%

*
d+1ei\°



[image: image2.emf]


Nachhaltige Bildung auf dem Stadtteilbauernhof
SPATS e.V. / Stadtteilbauernhof

Rumpelstilzchenweg 5

30179 Hannover

Eine Umgebung wie der Stadtteilbauernhof bietet sich an, für Kinder ein Lernmilieu zur nachhaltigen Bildung zu schaffen. Denn die Grundidee der Jugendfarmbewegung ist zum Einen, dass Kinder sich in der Natur frei bewegen und gesund entwickeln können, zum Anderen auch, dass sie dort mit allen Sinnen lernen, die Dinge be-“greifen“, indem sie Erwachsene bei der Arbeit sehen, selbst mitarbeiten und die Farm selbst mitgestalten. Die Jugendfarmen haben dabei konzeptionell eine starke Nähe zur Montessoripädagogik.
Optimal, erklärte Maria Montessori, sei es die Kinder mit nach draußen in die Natur zu nehmen, denn hier ist keine Vorbereitung von Material erforderlich, das die Natur adaptiert, sondern es ist in seiner ureigenen Form vorhanden. „Lasst uns das Kind mitnehmen und ihm reale Dinge zeigen, anstatt Gegenstände anzufertigen, die Begriffe darstellen.“ (aus M. Montessori, Kosmische Erziehung, S.117-118). Ziel der von ihr ins Leben gerufenen „kosmischen Erziehung“ ist, Kinder in die Lage zu versetzen unsere Welt zu verstehen, sich als Teil des Universums zu begreifen und es zu lieben.
Die Arbeit mit den unterschiedlichen Nutztieren, im Garten und in der Werkstatt sowie zahlreiche Aktionen auf dem großen Freigelände für die kindliche Erziehung und Bildung zu nutzen, erfordert Fachpersonal, das sowohl über sachkundliche Fähigkeiten in der Nutztierhaltung und im Umgang mit den entsprechenden Werkzeugen mitbringt, als auch pädagogisches Knowhow Kinder bei den Aktivitäten anzuleiten, sie zu motivieren und nachvollziehbar zu erklären. Die beiden pädagogischen Mitarbeiterinnen des Stadtteilbauernhofs brauchen für die Vertiefung und Intensivierung der oben beschriebenen Lernprozesse zusätzliche personelle Kapazitäten. In Kleingruppenarbeit wird Erlerntes beim Schreiben und Lesen vertieft, so dass die einzelnen Tierarten und die durch sie gewonnenen Produkte beschrieben werden. Diese kleinen Lernwerkstätten sind Übungseinheiten zum Schreiben, Lesen, zur Vertiefung des Biologieunterrichts und auch zum Rechnen.
Im Rahmen von Fundraising sollen Mittel für zusätzliche Personalstunden generiert werden. Eine Teilzeitkraft aus dem Bereich Sozialpädagogik soll möglichst im Rahmen von mindestens 15.000,00 € jährlich bis maximal 25.000,00 € aus Fundraisingmitteln finanziert werden. Ihre Aufgabe ist die beschriebene Lernwerkstättenarbeit in Zusammenarbeit mit den Grundschulen aus dem Stadtteil durchzuführen und eine entsprechende Kooperation weiterzuentwickeln. Zielgruppe sind dabei in erster Linie die Besucherkinder des Stadtteilbauernhofs, die einen besonderen Förderbedarf haben und zusätzliche Hilfen brauchen ihre Lernschwächen zu überwinden.










































